
M254. 5amtass am 3. Nonemher I8W.
Die „üaibacher Zeltung" erscheint, mit Ausnahme

der Sonne «nd Feiertage, täglich. unt> sostet sa»«»>t

den Veilagen in, ( l io „ , » t o i r g a n z j ä h r i g t l fi.,

ha lb jä h r i g ö fl. 50 l r . , >»it K r e u z b a n d >,» <.io!»r»

t o i r g a n z j . 12 ft., h a l b j . U ft. Für die Zu^ellnng

in's HailS sind h a l l ' j . 5N l r . mehr z» entrichte«. M i l

ber Post p o r t o f r e i g a n z j . , unter .ssreuzband und

geduckter Adresse l 5 ft., h a l b j . 7 fi. 5U lr.

I n f e r t i o n s g e b n hr für eineOarmond-Spalte»»

zellt oder den Ra»»l derselben, ist für l malige isin^

schnltung tt lr., für 2»»alige 8 lr . , snr Zinalige 10 kr.

u. s. w. Zl< diese» Orbuhren ist »och der Inseltions»

fttlllpel per 3l> l r . für eine jedesmalig, Hinschaltnng

hinju j , l rechneii. Inserate bis 10 Z»il,» ll'slen 1 ft.

VU lr. fnr I H)ial. 1 ft. 4l) l r . sur 2 M a l und VU l r .

lur 1 Ma l (mit Inl 'egl . f f des Insertionsstempe!«.)

X ^ ^ ^

Amtlicher Theil.
<?Ve. k. k. Apostolische Majestät h<'ben mtt Aller--
dückNrr Entschließnng vom 30. Okwber d. I . dem
lüstenländische» Ol'ellan^csgcrichts - Präsidenten Alois
Freiherr,! v. Zt o n e r - E h r e n w e r t h die angesüchtc
Verschling >n den woblverdie»lsn Vilihestand u»ter
glc»chzsit!ger Vezeu,Nl»g der Allcrböchstrn Znfrleden-
heil für s,i»e la»s,lähr>lie mit erprobter Trene lind
Anszeichnnng geleisteten Dienste allergnädigst z» be.
willigen gernln.

An dessen Stelle habe» Se. f. ?. Apostolische
Majestät den bei dem böhmischen Oberlandeögerichle
a!S zweiter Präsident in Vcrwendnilg siebenden ehe.-
maligen lombaroischen ObellandeSgcrichlö-Präsidenlen
Dr . Josef V a k c s c h zn versehen, und zugleich den
Präsidenten deö Epericser ObcrlandesgcrichteS. Ignaz
Ritter v. S t r e i t , zum zweiten Präsidenten des
böhmischen Oderlandesgerichtes allergnädigst zu ernen-
nen gerllht.

Se. k. k. Apostolische Majestät l>oben mit Aller-
döchster Entschließung vom 2!). Okiober b. I . dem
Kaschaner ^anrcsgerichts-PlasidsNten Wil l ) , Schwe id -
l e r die angesuchte Ucbclsehnn^ zu dcm Uan^c^^erichtr
in Tvoppau in gleicher liigenschaft allergnädi^sl zn
bewilligen geruht.

Sc . k. l . Apostolische Mnjestät dnden mit Aller«
höchster Entschlieönng voin 2 1 . Ollol 'cr t>. I . den
prooisorischcil Direktor der Krakmicr Spitäler z» S t .
Lazar uno znm heiligrn Geiste, Dol lor Fer^incind
G o p c z y n s l i . zinn ordentlichen Profcssor drr Sllialö«
Arzneiknnde c>n dcr KrallNier Niuoersitäl alllr^naslgst
zu ernennen geruht.

Der Minister für ssnltns und Unlenicht l'lit den
Professor der Mathematik und Nmüik m, der nun.
mehr aufgebol'lilcn nanlischen Schnle in Nagnsa. Ja -
lob P o d ich, in gleicher Eigenschaft an dic nautische
Schnle in Spalalu verseht.

F i n a n z n , i n i s te r i a l ^ E r l a ß vom 24. Oktober
1860.

ail l ig fnr alle Kronländel,

womit einige die G,hsl.'il:,g der Zinsen und Renten
von Effcslen des lombardisch - veiieliainschl» Monte

tvlsichlllilde Vestimmunglu veröffeiUlicht werden.

Auf Grnnd deö mit der lonigl. sardinischeu Ne-
«iernn^ a/troffenen Uel'l leiülommll'S und znr Ve-
qllliullchktit ücr Glänt'iger deö l'lstandeilen lomda»
oisch-venctianischen Monte Nudel slch daS Finan^mini-
steriliiu zn nachfolgeüden VestimmunglN ucranlaßl:

^. Oligleich l^i „och nicht möglich geworde» >N,
den neuen Mm>!c ju lrr i»^lcn. so l»er>arf c<? doch
knnfllgdin nickt mehr tmcö schristüchli, EinschrcitenS.
wenn l ln Giäl l l i larr die ihm gll'nyre„l?c Zahlung
verlangt.

2. Die nicht über drei Jahre rü^stäüdigen Con»
ponö uc»n de» llperzent'sssn Obligationen drs allelen
Allli-Henö N!,d vo» der »'»pflzsntigen, anö der Konver«
lirl ing der Trcsoischline herrührlilden Schuld, werden
ohne alle weitere M'inllchkett eiogelöst, n»d zwar
sell'st dann. wenn die Ol'ligalionen auf dell uelien
Monte gar nicht angemeldet worden wären.

3. Die nicht ül'er diei Jahre aushaslcnden Con,
ponü von allen anderen Obligationen des laml'atdlsch-
vcnelianischen Monle werde» anstanolos bezahlt, wenn
rer Gläül'i^cr der Kassl, durch Vl 'rzl l^üng der. niil
rer Si innpi^l ie t'ezelchnclln Ol'l ig.mo» dsweisct, dai)
er diese auf den nencn Moitte «»gemeldel hal,'e.

4. Dic »icht nl'cr d l l i Jahre verfall.nen Cou-
pons uou 4 v i r ;enl . Obligal ione»; dann von den m
die Serie» 1 . 3 . 7 . 9 . l t . 1 2 . 14 „ „ h ^3 ge-
reihl,!! Odligaiioiie» des AiillhenH vl,',,, Jahre 18li0
wcrden auch dan» bezahlt, wenn sir ^lif ^ „ uellen
Molile luchl angemeldet wm'den; doch muß der Ve-
sll)er uo» solchen nicht a»gl'Mlldrtcn Odligalionen die
Conponö der vorläufige» ^qmdlrung unterziehen. wo<
l>ei er i» der. im Al'sapc K l'czeichnclen ÄUeise vor»
zngehen dat.

ll. S ind Conpoils von was immer für einer

Kategorie von Obligationen nb,r 3 Jabrc anSständig,
oder l i inn der V'siper der ConponS dle Obligation —
wie es im Abs.ih, 3 emgeordmt ist — „icht vorzei-
gen- so müsse» die Coupons, i» sc» lai'qe der „ene
Monte nicht ernchtet ist, von der KreditS-Hoflulchkal-
tiing vorläufig liquidirt iveids». Z „ dieftn, Behnfe
dat der Glanl'igcr detjenigel, Kasse, l'ei welker er
die Coliplms erheben w i l d . ein »lngesssmpeltss Ver-
^eiel'uiß ^> übergeben, welches die Ga l l nnq . die Nnm-
lncr, daS Datl lm der Obligation, de» Kapilcilölistrag,
den Zinofnß, den Verfallölermin eines jeden Eonpons.
und de» angesprochene» Gesammtbelrag an Zinsen
deutlich uod richtig aiifsühll.

Die K^sse wird die i'iquidirllng von Anilswegen
veranlassen nnd. wenn diess erfolgt, die Zahlnüg
Ulweilveilt leistcn.

6. Die Qnittnngsn über Nenten von Kartellen
»»d über Z'nsen uon Obligationen oder Depositen,
scheinen (»<(!«>„!<) müssen gleichfalls. wie die im Ab>
,'ape « erwäh»le» Coupons, von der ssledi'shofblich-
hallnilg l iquidilt werden. Der Gläubiger lmt daher
an die Kassa ei» Ve^eichniß zn überreichen, welches
die Ga l lung . die Nnmmer. daS Datum deS Effekts,
den Name» des Gläubigers, den Napilalsbetrag und
ZinösnL (bli Obligationen), den Kapilalsbetrag (bei
Dlrosilenschei>,en. Nll'<>vul,>). die ganzjährige Nrnle
(bei Kaitel len). die cin;el»en Verfall^lermine und den
gebüblsüden Gesammtbelrag klar und genau angibt.

Die Kasse wird nach der im Absaß ü enthalte'
nen Ai'dcilinng Amt ha»deln.

7. Die Veslimlnnngei,. „ach welchen bei der Er«
Hebung vo» Z,nse» vorzugehen ist. grite» «uch dort.
lvo eö sich um die Erhebung eineS Kaplt.ilö Handel».

tt. Die Zahlung der Zinsei». Nente» niic» t , s
Kapitals erfolgt nicht bloß bei der ^indeblmnpil.isse
in Venedig, so»dll>, anch bei de». im lomblndisch.
vcnltianischcn Verwallungsgebiete bestehenden Finanz»
Iütendeüz Kassen und — so lange der neue Monte
nicht in volle Wirlsnmleit lritt — bei der Universal»
Staali>schnldt»lasse i» Wien.

Mlllttlill.

Laibacher Plaudereien.
(Froster Nufaill, - Alte Striiinpse gesucht - Die Silber-

Staot^ ^ A " Ichuldnnnachen - Theater - ..Dorf m.d
<Vtaot< ^ Drei Stücke des ÄarlllMcrö - llrbllstäild!!.)

a>'^im",,?t"^'^I'"""' ' 7 ' ^ ' '">ö die Temperalur
d!» Q ^ ' i"de7(.?" ' " " " " " """"ich
""d wir müssen' uns a ? . n " ? " ' ^ ' ' " ^"schreite...
l^rööer werdenden M a . l g c l , n " ' W ' ' " ' ' " " ' " " " "
Ei .er SisyPhn^rbeit hat der F r ^ ? ' ^ ' ^ " " " " " "
dcm M g e r e ^

Vesen d.e gttalleoen Blätter beseitigte, l /g. „ s i ^ , ,
dcre dadi»; biö de.,n der Nachmi alleö L.ub a !'
l 'n M a l vo:> den Zweige» rip, '

M i t dem Froste haben sich nun anch die W , „
sNoilelten in Permanenz erklärt. W i r wissc» „ich,'

Welche Gegeoställde in de» Modeware»!'a»dln>'ae» " / '
lllNlcblssteii sl»t>. glanbcn aber. daö nebe» Wollcn
l'"t> Pelzware» a l t e S t r ü m p f e sich cincr beso.,5
eercn Velirblbeit erfreneu. Vckanutlich bedienen sich
^lt Harpaxe dieser Waden - und HniWelleidumil» „ „
^ r '< da« gsmü„z!e Metal l im Verlegenen "nfznl'e.
M . c."' " " " ^"' ^ gegenwärtig sebr vi^le dieser
-^»chengnitnng gi l ) l . irelche besonders «Schneid ba-
' " ' s tie iie'.,en kleinen S'lbersechser. so vermn,
^ " " i r alic^. daß alle Strümpfe Modeartikel si»d

S^n lden haben, ist gegenwärtig l m , Nostfiick
l " der El're einlS Mensche»; a»ch P.Us^llus soll
welche gehabt haben, u»d Homer bc:ichllt nicht ob
Ach,lles für ihn gezahlt bat. nachdem sein Freund
uno Waffengenosse durch Hellor gllöetel woid l».
Aber Schl»Ioen mache», auf honette Weise Scwllde»
machen, ist jedenfalls heule leichter als j<-. Wa» achl
i» eine Restauiaüo» i>, der man delannl. iiZi ei»
nlalberneö« Sch»il)el mit^ E ldapfc i . , i i „ f . s i „ ^ ,
Halbe Vier oder timge Seidel We,n , rnfl da»»:
zahle» oder iiluc»!»! und gibt dem ans diesen Nnf mit
besonderer Eile htlbcü'lützenoen Kellner eine Gnldc,"
nole. Da hat man gleist ^ic Freude, sich an dcr
Verlegenheit eineS M»schlu zu wl lden. nnd da»»
holt man höflich finstcrn: «V i l l e , z.ii>>'„ ^ - ^ „ ^ , „
dermal! I bab' n'k z' lvl^se!».« Und hirmil ist die
V ik ina l i l n - und Spiri!uosl»'A»Isihe s s M , ! ^ worlen.
Wird dieü Manöver mit Geschick öfters allSgcinhrl.
so könn man eint Woche esssi» und trinken, ohne
t^aiür mehr alö dcn A»l'l,ck eincr Ein,,nldln»olc z»
sscwähren. Wohin kommen aber die Sechser, welcke
^och vor noch nicht langlr Zeit z>,r Genüge vorhaii '
t>cn. lind nn» plötzlich verschwunden sn,t>'/ N » » . »'
die alten S l l ümpfe . diese itasseils,, ^ - l l l inen Kapi«
laliste». welche. wl>"» rer polilische Hori,;o»i sich et-
was l lüb t . ,lnd die Kluft hcrnnttrgshl,, / mehr ?>n^l
e»!pfi,!den. alö Jene. "clchc Mi l l ion . , , in Slaatö-
vapil-ren angelsgl h.'l'e». Hoffentlich wird die Aus«
gäbe dcS »enen ^»pfc'geldcs veranl.issrn, daß der
InHal l der alten Sttümpfc wieder i>, den öffentlichen
Verkehr kommt.

Wie bei dem M n g l l am Kleingeld der Kassier

des Theaters f.Nig w i rd , hat immer unser Interesse
erregt. Jedenfalls dürfte der «Hassaswnb" jeht be-
denllnd,! sein alS s^nsl, Unsere ^rser seden. ma»
mag pllNldrrn. von lvaS man w i l l . immer kommt
ma» anf das Theiler zn sprecken. Ist rs doch n»,
sere ein^ir N»l, lhal lnng. Das Nepertoie der ver.
si^sssne» Woche war sichtlich st.irk uo» dem hustend,»
Müller nnd se,nem bnstenden Kind infi;,rt. Anß'r
den Wisdeiholnüge» der Opel» «der V.nl' ier vc»n
Seui l la" u»v «da^ Nachtlager in Granada« brachle
cs eine Vilch-Pfeiff.l iave „Do r f und Stadt«, ei» äi,-
leerst schwaches Dr.ima von Vogl «Entschluß »ud
T h a l " und drei Rcprrloirslüclc des Wiener Kn r l .
Tbealess: „der Morc» in der Kohlmessergasft«. dann
„ein Zündbölzchln zwischen zwei Fsuern" nnd die
Vorlesnng bei der Hansm^istfsii,". N ^ ^ j , «zz,"^.
t'ach'jche Erzäblüng «die Frau Professorin« ssn,,l. mi.ß
l ln ln gelinden Ingr imm ve,spüre». , ^ , „ „ si ' s,s^
wie die F r . n Virch die hübsche Erzählung dramalisch
^crballlwrnisiil hat. Man fühlt dcn Wnnsch i „ sich
anssteigen. l inm.i l Ncmcsis zn s,<„ . , „ „ ^ , ^ ^ . ^ ^ ^
„i l f die Dramenzuschneiderin losznlasss,, Doch da
hilft lein Zütern vor dem Frost; Pirch l'lder.schl die
Vnhne. e,e Sä'anspirler finds,, dankbare Rol le i / das
große Pnbliknm lafn s.ch gern rühren, „m d,e Schneuz-
tl.ch s'» g^".nche» zn können. n»d d>. Kritik mnß
d.e Galle velschlncke». nnd ber.chlen. waS sie .on
eer Da,1steUn»g ball. D,e Vo,stelln»g dcs Sch<n,.
w ' l l s «Dorf u.'.b S tad t " w.ir ,ine rccht gule; sie
»l'nr es bssonderS durch das «Lorle«. in wachem F>I,
F r a n k e n einen großen, wohlverdiente» Snece0 e,.
rang. Maßvoll iü dcr DalstcUnug der Natürlichf, i l .



«o»tt

Nichtamtlicher Chcil.
L a i b a c h , 2. November.

Die Zeichen, welche auf »eile E>schülleru»gen des
nropäischen Friedens deute». mehr«» sich. I l l Paris
innt mail auf einen Streich gegen Ocstcrreich; man
vi l l Revanche uehmcl: für die Demonstralioll in War-
chan. Der moderne Jupiter grollt. ,md ivas cr spricht
st Schrecke», und was cr schreibt ist Vlut . Die in-
f l i r t e Presse in Frankreich Hal den Auftrag crhaltcn,
ysttlnatisch die Massen für ten Kampf gegcn dic übri-
^ n Großmächte aufzlircizen. T ic Massen werden
'reilich schwerlich, mil Ausnabme der «kaiserlichen De-
nokralie" durch diesc lind soustige Mi t le l da;u ge»
bracht werden, den Krieg zn begebren. aber sie wer-
ben wenigstens darin etwas U»Ull»icidlichfs fin«
.'eil, wenn er ansgebrochcn. M i t Ausnahme des El«
aß. das lroß aller Vergewaliigung des dcutschcn Se-
lens bis jeßt nur adininistraliv zn Frankreich gebort,
indel sich in dem ganzen s>^,^s>, Reich ein so lingc-
nciues Nalionalgeiühl. das Gefühl der Zlisainmenge«
l'örigkeit ist so mächlig eutll'ickelt. daß, wenn die T u i -
erien einmal den Ari-ch herbligefub.it haben, die un-
endliche Majori tät der Frauzoseu eher in alle Konse«
inenzen demselben sich finden wi ld, ehe sie die eigene
Negierung desavoliirte, ».'ähreüd dieselbe ,m Kampf mit
dem Ansland begriffen ist. Wäre tie 3tegieru»g auch
i>ie veihaötestc von der We l t . der Krieg gegen das
!lu>°Iand noch so u»gcr,cht. dic Major i tät der Frau«
zosen würde die erstere nicht im Sliche lassen, so
lange sie an ten Erfolg zn glauben Veranlassung fix«
del. T ie Masse wi ld nnr seilen n zi l iol i zu dcr
Ueberzengung gelangen. daß di , Chancen für Frank-
ltich llllgünstig. zumal wenn die Regierung ciüige
Lrfolgc im Anfange b.N. Gegen eine wcilsichligerc
und moralischere Mino i i lä t wniden die Tnileric» mit
Frfolg die sozialistischen Tendenzen dcr Masse benu-
tzen köxnen. und lim di.se inner« n Gefabren zn u«r-
meiden. wiro anch jene Minor i lä l a»st,l)eü. Opposition
zn machen. Man eriiiliere sich des rorjädrigen ila»
iien'schcl, Krieges, wo selbst Sulvcstle d, Sacu , der
demselben entschieden auibipaiisch war. nach dem An?»
bruche erklärte: von diesem Augenblicke an Hal jeder
gnle Franzose nur eiüe» Geda>,ke» : den Sieg. Wie
weit die Vorbereitungen für den Krieg bereits gehen,
ergibt sich ans dem Bc f lb l . 13 Divisionen läl'gs d,r
Eisendalm nach Edamberv unc> Marseille zn eekelon-
niien. Es gleicht dieses also der Zusainnlenzichnng
von 13 Divisionen. I n Bcwegni'g werden dieselben
allerdiilgs schwerlich cder gcseßt werden, als bis rie
Annerioll Neapels voüendel ist. Die feindselige Ha!«
tung der inspirirle» Presse ist am anögespsocheiisten
selbstredend gegen Oesterreich, i.'ouis ?lapoleon Hal die
zn Villttsranca vom Kaiser Franz Iostph erhaltene
llbfeitignng sicher nicht uergessl-n; gegen IinÜIand
sannl minder feindlich, ader wü'iger gcleizl; PrenLen
wiro zum Tl ic i l nicht ans^esprochsn feindlich, «'der
doch in analst gereizter Weise behandelt; gegenüber
England l'enimmi sich die laiseiliche Presse mit arg»
wodnischer Zllrnckhailnl'g.

Seitdem die pieixontrsische Armee in Neapel ein
ssernckc ist, wird ein Theil der G.nil'aldi'schen Frei«
schaaren mobil. T ic «O. D. P , " lnnoft hieran sol-
gende Veobachtllng: Bekanntlich vermeiden die pic-
n,o»Uesischln Generale ,ö prinzipiell, dic Disziplin ih-

rer Truppen durch cinc alizn nahe Verührnng mit
der lock>r» Disziplin der Flcisch^aren verderben ,zn
lassen. Höchstens wird man, wenn Noth an Mann
ist. die 8000 Mann Keri'soloaten.. die den Ginnostock
der Gesalilllllmasse der Oaudaldi'schen Hchaaren b i l '
d«n, zur Seile rer piemonlesischrn Armee liehalien.
D>c übrigen Frelschällela^lbeillin^en wiro Mlin au«
derswo zn beschäftigen suchen. Uno wir fürchten. 5:rse
Vcschäfligung dürfte vielleicht n„scrtii italiciüschcn Kü<
sten gelten. Ziicht hcranf nach Venedig weide» sie
sich wagcn.. aber auf den dcr römisch.neapolilanlschen
Küste gegenüber liegenden Ufern düiflc binnen Kur-
zem ein Oaribaldl'scher Pnisch zn tc» Eocntualitälell
gcl'ö'lcli, ül»cr die man sich in Paris schadenfroh die
Hände leiden würde. Unsere Vefürchtungen dürfte»
für Manchcn ans der ^nfl gegrift'cn sein. Allein wenn
wir die verschiedenen Indizien betrachten (die sich
überdie») nicht alle aufzahlen lassen), so glauben wtt.
man wild wohl thun, an der Küste von Dalmauen
in dcr nächsten Zeit strenge Wacht zn halten. An
Warmingobrttfcn aus Rag»sa fehlt es nicht!!

Dic lnncrcn Angclrgciiheilcn Oesterreichs bilocn
fort n»o fort rcn Gegenstand d^r Vesprechnng für
die Io i i lxa lc. Die ^Presse« voai 3 l . d. M . iveist
auf dic besondere Bedeutung des N,chberg'schen N u n »
schrelblils an die Verlrel ' r Ocstcneichs bei den deutschen
Höfen b,in, indem dcr Minister > Präsident darin sebr
bemerkbar dic hohe Wichtigkeit, welchc dcr Kaiser
auch als Mitglico des dcutschcn Vunrcs scinoi nellc»
sten Enlschlüsscn beilege, b.lmil und heroolhebl, daß cie
Bänder dcs deutsch > östc>re. Vundcsgc^icleö nun oer»
fassungSn'äßig einc politische Stellung crh.illcn. wclchc
dc» innigen Verband dieser Länder inil dem deutschen
G'sammtoatcrlemd >mn>cr mchr befestigen wcrdc. und
endlich im Nameil slines Souverains die zuvelsicht»
liche Hoffnm'g ani>splicht. daß die Milfüisten im
denlschen Vnnde die irichligen Maßregel», durch
wilchc nnil rcr staatölechllichcn Gcstallnng der
Monarchic ernclilc feste Grundlagen gegeben >vur.
d^ i l , nütfrendigcr Thelluahmc begrüßen wcro<n.
Wi r delilclcn schon in unserm Vlaitc vom 2. î.
v. M . a n , daß die Regicrnug bei der Organisation
cer deutsch <slavi>chcn Kronläilder anf dcren Sicl^nug
zn Delilschlaii!) Rücksicht »rhlnen lver^c. I » d^r
„Presse" von« 1. November w!s0 oarauf Hiügeu'iesen.
daß.dcr Neichsrail) den wcnhvMlen Theil der Schö>
pf»ng vom 20. Oktober bildet; dast den Einzel ^au»
lagen wohl darum beschräulle Befugnisse voldclh.ind
zligrstandcn würden, weil über ihnen rer ReichoreUH
Üchc, von den» zu crmanen sci, daß cr ten Allüdall
der Verfassung im Geislc der Zcit foroern lönuc
und lrcrd».

Ueber die Restaliralionö - NcforMl'ii i» Ungarn,
welche einen raschen un? eittschiedenen Forigang neh<
men. sagt die «Ocst. Z t g . " : Baron Vay ill eben
so culschieden als schnei! zn Wcrke gegangen. Die
Namen dcr Odergespauc zeigen Mä»n<r aus. mit
denen die vorgeschrittenste liberale 3lich!n»g zlifricden
sein kann. Al le , dic man wählte, habc» einen im
^>nde bekannten Namen; die Meisten derselben zählen
dllrch ikre ftühere Wivksamkcil. EZ ist ibnen n»n
cine ncne. noch rcichcre ^.ulibabn beschieden. Es sind
gcr,is!e, viclerfabrene Persöl'l ichlcitcn, an dcncn die
(Hcschichic sicherlich nicht spniloö vorübergegangen ist.
dic hoffentlich gelernt haben, daß die Emigung mit
Oesterreich fs,r U»garnS Emporblühen s'lbst eme ^'e.

densbcdillgni'g sci, und daß diese Einigung nicht bloß
in dnnklen Gefühlen fortleben, soildern in greifbaren
Institutionen ihren Ausdruck finden mnß. Die Männer,
welche diese Bestallungen angeüommrn, haben sich
damit lim das Banner dcs Baron Vay geschämt;
sie habe» das Diplom vom 20. Okwber als dcn
Ausga i lMniu l t ihrer Wirksamkeit anclkannt, nnd sie
werden, ivenn sie fest u»d geschlossen auftreten, für
idr spezielles Vater land, ivic für d!e Gesamml'Mo»«
archie große Nesnltalc zu Tagc fördern können.

Oes te r re i ch.

Au^ G r a n , 29. Oktober, schicibt mail dem .,P,
L l . " : Unsere historisch berübmtc Stadt, dic cinstma-
Üge Nesidcnz deS heiligen Stephan, wird „un aber«
mals eine bedcnlendc Nolle spille». (5s ist berciis
von Seile des Fürst »Primas ein Nameni>vlrzeich»!ß
von 140 Personen, linlcr de»en sämmtliä'c Parteien
vertreten sind. »ach Wi,'» geschickt wordcn. Wi r
hoffen, daß Icder. dem das Wohl des i'andeö am
Herzen liegt, dein Rufe zur hiesigen Konsercn; folgen
wi rd . uni auf dem nuümshrigen koiistilulioneücn Wege
weiter schrrilen zn könoen. — Dcr Haal im Komi-
taiöhause wird auf Befehl S r . Einiüenz beleitc! zn
den Sil)n»gen hergerichtet, anch werden schon Qnar-
liere zlir Aiif»abmc der hohen Gäste bestimmt. ,i»d
gewiü wird jrder Bürger mit Vergnügen Gäste in
seiner Behausung anfuehme». — Heule kommt Sc.
Eminenz von Koinor» zurück nnd wird-. >v c man Hort,
von nun an sich aueschlicülich mit dcn Angelegenheiten
dcs Bandes befassen. Ungarn h.tt in den letzlen Jahren
hinläiiglichc Bewe'sc von dem wahre» Patriol iomns
S r . Eminenz erhallen lind kan» daher auch von dem-
selben. nnlgcbl» von den g rö len Kapazitäten mW
Patrioten, das Bestc für die Zukunft dcs Bandes er-
warten.

K r o n s t a d t , 2.'i. Okt. „Durch das kaiserliche
Manifest nnd Diplom vom 20. d, M . " . schreibt die
»Kionst Z tg . " „ist die frühere siebenbürgischc Staats«
Verfassung, vorbehaltlich dcr bereits a»s^csproche»e»
Grundsätze allgeniein siebenbürgischcr Rech,s,;Ieichl)el>,
ivieder i»'s ^cben gernf.,!, und war nulbin der ganze
N^chl^usland des lepicn I.ihrzebcnls bloß ci» vor«
übergebender. Es wird an die klillstiinlionellc Zcil
angeknüpft. Die siebenbürgisch.» Ve!f.issü»gsgru»d<
säpe lind Glundeim'ichlilllgen sind in Beslimwnl'g^»
des Nii'lom!» I.<>c>>»<>I<!l!>u,» vc>» 1(i!)l und der Land«
t.igSanitVl von l 7 9 l l„,!),ilte>,.

^Da^? l>i,»l<»i!!l> I.<!(>i»<»!,!iinim sagt in seinem Z.
l : «o I ' l Kirchensachfll. s» wie bedlifs dcr Schule»
lind der Ei i l f l i l iüing geistlicher Peisonen d.nf „ichts
geändert iverden (nil illi>i'l>!iiln!'.)''* Diesen, Gi i ind-
sal)c zufolge bestcbt nieht »lir die im Appiobatalgesepe
enihallenc „»Gleichberechlignng der rezipirtcn Neligio-
nen (nnd jeßl anch der gricchisch.orielttalische,,)"" i,l
uollsländiaer, übrigens anch bis jeht nicht beziveifelicr
n»d vo» der siebeiibürgischen i.!andesbebördc stels aii^
erkannter Nechlskr.u't. sondern es sind anch lille seit
1K48 ^h„s Eii!wil1,gn»,i der sicl'lnbürgischen Stäü^c
odcr sonst verfassnuqsmapigen Vertretungen emgefubr«
ten Kirchen- und Schulciülichtniigen. Organisationen
n. s. u'. und milhin anch «„das österreichische Kon-
kordat in soweit gäüzlich l ing i l t ig" " erklärt, als sic
dem Geiste des ersten Artikels dieses Diploma wider-
sprechen lmd sich „ich! als geschliche Eulwicklung frü-
herer Vcrf.isslingsocrhältnisse daistellen lassc» . wie z.
B. die Aufnahinc des Gyimiasial-Organisalionsenl'
wlliseS und dergleicheu mehr. — Die Einführung der
Jesuiten in Siedenbürgen ist dnrch denselben Artikel
ucrfassullgsmslüig verboten.«

Deutschland.

B e r l i n , 28. Okt. Die „ B . »nd H. Z.« schreibt:
Eine hcnle a»S Wicn eii'gelrosscnc Depesche meldet!
«Bei dem Mei!!ung<?lansch der Souveräne, die >!>
Warschau vereinigt warcn. lind ihrer Minister hat
sich einc vollkommene Uebereinstimmnng der Anscha»-
nngsil über d i , in I ia l ien vorgedsiiden Pl-ränderni^
gen beransgcstellt. Eine Verständig»!!., über dic Weg^>
um dic Vcrdälluissc in riner dem Völkerrechic enlspre'
chc,!dc,l Weise zu ordnen, ist nicht erzielt woiden, dock
wurde aUseilig dic Nothwendigkeit anelkauitt. ,zn e!»ll
Einigung zu gelang,n. Kolleklivschrilte. dic von ciucl
Scite vorgeschlagen ivaren, sind abgelcbnt. l.lcbcl'
den propouirten Kongreß bat man verbände!!; l'le
Eini.,ung hierüber ist von Vorbehalten abhängig l l ^
bliebe»'.. dereii Ellcdignng vo» weiteren Velbe>ndl»>^
geil der drei Mächte liutereinauder un l dieser >nil t>e»
übrigen Großstaaten bedingt ist. Man Kat sich l'>l'l'^
gens mil der Ueberzeugung getrennt, daß der Friede
in nächster Zeit leine allgemcinc Slörnng cllcidt"
werde."

I n dösigen diplomalischen Kreisen erzäblt " a l ^
Herr u. Hübncr babe in Paris den Gcslchlspunki st/i'
tend acn'achl. der Kaiser von Österreich verletze d<^
Princip der Nieblinlervenlion nicht, wenn er als >t''"
lisnischer Füist den Invasionen Piemonts Halt ^
biete. Dieß sei namentlich auch den» Lord Coa'lcy

herzlich nnd iunig in den Aelißeruiigen der ^.'llbc. e in- l
fach nnd doch vol! Anmuth in der ganzen Erschei-
nung, und frei von aller hoble», Dlk lamat ion. war
das Lorle rer Fr l . Franken ein so wohlthuendes Bi io.
daß man sc» manche psychologische Un.icreimiheit, mit
der es von der Fran Birch ausgestaltet wordcn, ver-
qaß. Bei dem aus^ezeichiielen S p i e l , das Fiänlcin
Franken dießmal enlwickelle. ist der Wunsch i» lios
wachglworden, die jlliigc Kui'stleri» ei»>nal als «Klär«
che,'," im «Egmonl" oder als »Gretchen« im „Fanst"
zu sehen, um zn beobachten, ob es ihr auch gelingt,
einer böheren poelischcn Aufgabe gerecht zu werde».
Doch. das dürfte ein nuerfüMer Wunsch bleiben. Nächst
Fr l , Franken spielle Hcrr S c h e r e n d e r g den Maler
„Ncmhard- recht gut ; nur müsse» wir die Dellama»
tionösucht tadeln. Wenn ein so seichter, oft gai'z lecrcr
Dialog mit so viel Palbos gebrochen w i r d . wie wird
dann die Sprache dcs Darstellers i» ei:,em tragische»
klassischen Stücke sich ansu.'hmen? Fran S t c l z c r
als „Bärbelc" war re^t ziifrledenstellend. deßglcichcn
Hr. S c h ö ß l c r als «^ ind lnwl r th" ; Hr. S c h i " »er
spiclte seine Partl'ie (Ncichlümayer) zwar etwas heftig
aber doch mit so sichtbarem Ernst, daß ibm ein Hcr<
ausrllf zu The-l wurde. Die übrigen Darsteller genügten.

Von den drei Neperloirstückcn des Karllbeaiers
l'atteil wir uns mebr versprochen. Es sind ganz hübsche
Schwanke, hie und da von drastischer Wükui ig. abcr
melir anch »licht. Dcr Geschmack dcs Wiener Publi«
kums, welkes das Karlihsaler besucht, ist ein ganz
besonderer, vo» de» doitigcn komischen Kräften regn«
lirter. Gespielt wurde recht brav. „amentlich von den
Herren S t e l z c r lind M a u r e r . Di.se Beiden.
Hcrr Stelzcr als Fran ,C;,rdid.»l" . und H l i r Maurer
als „Hanemeist l l in" , iv.irc» von dlnchgllifendcr Wi r -

kung. Auch Herrn K r i e h u b c r ^M^unseU Charlotte)
lnüsse» wir lobend erwähnen.

Schließlich müsscn wir noch einiger Uebelständc
gedenken. I „ der Maschinerie, namentlich in dem
Theile, von dem Tag und Nacht auf der Bübnc ab.
bangt, sind oft große Störung ' ' " bemeildar. Es wird
oft hell. wenn es dunkel slin soll. oft tritt Fi»slcr»iß
ein. wenn eS licht scin soll. Das vernichtet nicht mir
jede I l lus ion, e« ist zuweilen geradezu lästig. Die
Beleuchinng sellift läßt ofl Manches zn wünschen übrig,
und dem lustre fällt es ost ein, die lloter ihm stehe»,
den Zuschaiilr anstatt mit ^icht. mit rohem ^e>lchl.
material, mit übcldufieildem O>I zn überschütten. Wir
hegen die Hossmmg. daß die einfache Eiwähnung dieser
Unzulässi.Mlen g l»ügt . dcn Direktor zur Abstellung
derselben zn veranlassen.

stestroy'ü Abschied von der Vuhnc.
Am 3 1 . Oktober hat dcr berühmteste Komiker

der Gea/uwa i t , Nestroy. dic Bühne verlasse». Ueber
sein Absehiedöfest im Karlihealcr zn Wicn schreibt m a n :
„ E s war cinc Elüc vo» Publikam i>» dcn> TDcaler
vcisammclt, de sonst in dlescil Näumen nicht häusig
zn fiüdcu ist. Nesttoy spielte cin halbes Duyc>,d Bruch'
stück.' aus seiuen l!icbli»gi<rolleu. Daß jedes M a l ei»
stürmischer Be i fa l l , zablloses Hervorrufe», folgte, ver-
steht sich vo» selbst. Die Schlußszcne bildcle ein vo»
Io l 'an» banger gidichlelcr recht passender lmd an wihi<
gsn Pointen reicher Epilog, den Nestroy i», schwarzen
F ack im eigenen Namen sprach. Auf der Büdnc war
das ganze männliche und weibliche Pcisonal in voller
Ualltl ' i leltc versammelt llüd un'gab den scheidenden
Direklor in» Halbkreis. Während des ganzen Abends
flogen K'äiize dein Jubi lar zll.
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^enül'er geschsben. der darnbcr »ach London b-
htelc.

V e r l i n . (5s wurde schon genieldet. daß dcr
nglichc Dampf-Aoiso ,,^ore!ey" von Gaeta ans
ch .^onstanlinop«'! abgegangen ist. Die «Da>^. Ztg."
wimint nachtragl'ch einem Vu'efe alls Oacla vom
!. Okiober folgende sesame 5iachricht:

«Das hier auf der Nhedc lie.ienDe kleine preu-
sche Kriegsschiff. Danipf-Äviso «^oreley". ist hellte
ü einer piemoutesischlil Fregatte g,nölhigt worden,
e Nlieec z» verlassen und nntcr deu Kanone» der
'Nnng Schily zu suchen. Die Festung richtete ei»
fliges Feuer gegen die Piemontesen."

Italienische Staaten.
T u r i n , 2.'!. Oki. Die Ncgierung h,'t Vefedl

'glbcn. lnil unters» Mi»cio l?sn gröstien Tln'il del'
ordarmee zusaminenzl!^ill?cu. Mehrere Divisionen,
tlchc i,<ich dem 'Neapolitanischen marschireu sollen,
^'e>, Gegenbefehl erhallen lind weideil an die au«
erste lombardische Orei'^e rücken.

— Uclnr daS TresslN, welches am 26. d. M .
)r Sessa stattfand, liegen in französischen Wallern
nige Oinzelheilen vor. Die Picllwi'lesell iiberraschte»
ic Nachhut der sich auf Gaeta ^nrü^iehcnden Nea-
olilancr. Den Piemonlesen gelang es, sie zu !chla>
tn. Die Neapolitaner waren ungefähr 12.UU0 M.
>nl und ^ogen sich l'int.r den Garigliano zurück.
)>e PiemontcssN. deren Verlust »iäit bedeuten» ge,
ich» sein soll. maxien vislc Gefangene. Sie wur>
en vom ^ö»ig Viktor Emannel in eigener Perso»
efehligt. Die Neapol,la»cr selbst ko»zenlrirtell sich
m das hinler dem Gaii^liano gelegene Traello. Die
Zelageruna. von Gaeta. aber nur zu ^auDe, da Frauk<
eich lind England eine Vlokade zur See »icht dulden
iiollcn. s"ll jeht bald detinue».

Laut Berichten auö M a l l a n d soll daS Korps
^alibal^inner von 1U00 Mann, welches nach Molise
»tscndet wurde, um die dott ausgebrochene Reaktion
n dämpfen, von der Partei Franz l l . lheils nieder,
jtmacht, lhcils zersprex^t worden sein.

Vi l tor EmauuclS Einzn^ in Neapel strht Nlihe
»euor. Die „Pat l ie" macht länglich desscll'r» l>e-
uerklich, daü die Sesk^mniandaxlen und die VeM'cier
^Icr Machte die Hauptslart l'eidcr Si^llien vl'r dem
zinzli^c des „ K ö l ' i ^ uon I ta l ic»" verl.isscn liaben.
D.iö Delrel Oavil'aldi's. wrlcheö l'eide Sizilien als
„leqrlrendc Theile der Staaten Viktor Emsinuclö
^soflamirt, ist auch ix Sizilien M' I iz i r l .

A»f neapolitaoischem vode» I'efiüdr» sich l'sleits
^ü.00l) piclnontesische Soldatcu. w0^c"l <0,000 Man»
I» Neapel sselandst sind. 2l)W i „ Maüfredoxia ftch
befinde» und der Nest die Mruzzcn auf r-rei Straßen
durchzieht.

Frankreich.
P a r i S , 27. Okwber. Hier slrl't AI!es auf dem

Krisgöstan^pnnkle. Die Nlselvcarinee. dercn Vi l^nn^
jetzt fest beschlossen ist. wird 150,00!) Mann stark.
Ih re O>'s!,anis!ill0l« wird cinc Neuerung in dem f ra»,
zönschen Allliecsysteme sein; sie soll sich in etwas je-
mr der pi'enplschen Landnndr „äl>lrn. 'Alle Ta^e
finden VeisammIlUl^sn der Mavschaile lni de>» Kaifcr
Stat t , die. wie eS dcißt. ans diese wichtige Mabrsa/ l
Vezn^ paden. Drei weitere Divisionen drr Armce
weide!, m,f dl» .^ris^sf»st grs<yt.

ssin Stal'SDffizler 'st nach It. ' I isN geschickt wor-
den, lim sich oon des i » e . <„ ^,- sich pie pil,„ontc-
W e nnd die öttrircichische Armre befinden, dnrch ei.
gene Älischauliüg zu überzeugen.

Donansiirstenthülner.
B u k a r e s t , 23. O l t o» r . Ol'wodl l'creits am

Freitag <u Galal) aogelommen, ist der Drst doch erst
aestein Mittags wieder in t)er Hanplstadt e!»getroffen.
Er hatte sich l'is Scmnla« l'ei ssincr M»t!er i» Galap
n>'f.vl?a!lcn. Tie 'Aükunfl dcö Fürsten eMzündet ei»
^au mier von Gelüsten. Man spricht ri)N w'chtigen
N ' > ! ' ^ ^ " 7 ' ' ' ' ' ^ ' ' ' " " " " ^ks>.l.aten o r̂

in ^'nsla..li,tt'pel q Pfio^-u > / V ' r / 7 ^ ! " ' ' ^ " ' "
iN l'is jel).

m.s Konssantinopel meldten stcts>u.7ro>^c'?«7'^
be^ligungcu. die dem Fürsten zu Tl)c«. uo» ds» ^ !
lte». die ihm gegll'rn wnrdcu. Er ist in Walndeit
wie es in einen, Priuatl'riefe uon dort deipt „j^.. '
wie ein Vasall, sondern wie ein Prinz uon Gel'lÜ
whandcll worocn; ocr Sultan und die Oroßwiirde»
«rager der Pforte DaDen ihu mit der a u ^ l s x ^ i s ^ , ,
Artigkeit ül,erschl"illcl. Die Diplomaüc war enllückl
l"»'er rie Vcsäi.idenheit und edle Einfalt smier c^/a.
Nieren. Die Bojaren, die ihn lie^Liiel. w.iren ftil>st
e»sta»»t ül'er die sickere, wnrdige. qewiuncilde H^i iuoi
mit dlr rr sich i» dc» Ho!kreisen S>l'ml>u!H demi-al
^''t I sie waren n,n somelir darül'cr erft.nint. alö ma»
l̂ksc Eigeoschafiei! nacl, sciülin gcwöbxlichen Auflrclsn

">cht a>, ch„, ol>n„l,ti,fts.

Die Niicksichlslial'!:,.' des Sultaüö gil'a sc w.'it.

dail. als er eme Voril.Uung in seinem Prwalcheaier
zu (5hicl, des Fürst,n defohlei, h,,:te. dicser aoer sich
emschllloigen ließ, weil er schon eine Einladung zu,n
engllscheu Gt,audt>ll aügeuommen. der Saltai l dlc
Fcsl-VolstelNmg al«f einen anocren Ta^ verschoß Die
ganze U'Ngclinng oeö Fürsten halie ror oen^ Folgen
oils.s S c h r i l l t gezilleil. Äuf ocr anotreu St i le oc-
wieö alier der Fül,t uiel Takt u»o Fei»l)eit in ^ez»g
anf die suzira'lie Machl. Alö oel der Tafcl im eng-
lischen Gssaildtschcmö-Holel ^!ol0 Vlilwer elnen Toasl
auf den Fürsten ausbrachte, in lvelchem er die Unter«
slllyung hclooryol». dere» cr sich uc>n Seite» der Schul)-
machle zu erflruen gehabt, erwledlrle der Für>t mil
,iuem Toast, in dem cr sagte, er sli alleroiügS, so»
wie das l^anl), t»as zu regieren er lierxsln scl, oen
galantirenden Mächls,, sehr uicl Dank schnlrig. ebenso
^icl al'ir und noch mehr der Y M » Pforte, deren
Verdienste lino fleunbliches lznlgcgcnloin>ncn ihn lind
ganz Ruma»ie„ mil Freude uno Dank erfülle. —
Wie lil,e gestcru hierher gelangte Depesche ^richtet,
ist der Fürst vom Nönia. Pl l tor (5ma»nel durch Vcr-
lrihung o«r Groß'CorvouS der brisen höchsten sardini«
scheu Ordel, in bedeutender Urise anögezeichnet worocu.

Vermischte Vtachrichren.
Ueber daS ftauntuswcrlhc Zuwachsen der nenrn

?taalen Nordalllerila's entnehmen wi l dem IayrcS»
erichle des Herli, Friedlich «üh>,e. Konsuls uKhrerer
eulscher Staaten in New^Tjorl. folgende aozieheude
Schilderung: „Der Aufschwung der jungen westlichen
5!aaleu der Union, denen sich bekanntlich der Strom
er deutschen Auöwandercr mit Vorliebe zuwendet,
al ltiue Parallele in ?cr Glschichic; fast über Nacht
erwandelten sich wrilausgedehnlc Prairien und Wa!d>
ächcn in Gclrcideflldcr; volkreiche, Siädtc c»lstanden,
'o»och vor kurzen, flüchtige Hilschc und schwerfäUige
önsscl in große» HeerDtu glweioll yal lcu. uui) der
chriUe Pfiff der dal)i»brau>ciit>eu !.'oll)molilie ertönt
syt iu (^rgcnocu. eie »veuiac Jahre zuvor, eiue lud»
osc Wiloniö, alS einziges HtommumkalioliSmillel »ur
i»en elenden Iudianerpfad aufzuweisen hallcu. Die
^euölkerullg Ohios hat vo>, l l i l 0 bis 18il6 um 900
^rrzenl. die von Indiana um mehr als 4000 P t i ,
cut und die von Mchigan gar um i)000 Perzeut
ügenommeil. Die Siadt Cincinnati, welche 18 l0
.̂̂ 0 Eüiwohncr besaß, zahlt jeßl mehr als 200,000.

l»d vllinochic in» Jahre lttliU lincn Handelsulrlchr
>on beiilahc !5U Millionen Dollars aufzllweisen. San
Trancisco war 1847 ein Dorf vo» 4!>9 Einwohnern;
l l Jahre nnchher ergab der Census 84.000 Einwoh»
ier nul III) Millionen Dollars steulrbarcn Eigcn-
l!U»,<. Am raschcslcu hat sich der Staat I l l inois
^nlwtt-lflt. pessln PopuIlUioil l820 sich «„f 20 l)00
3celci, belief. l8«? aber bereits auf liner Höht vou
^ MMione» angelangt war. Das Empolbliihe,, von
Chicago in I l l inois klingt märchenhaft I n 18öi;
»och cil, Dorf m>t 1000 Einwohnern, ist Chicago
jepi der gioiile Oclreidemarll der Wel t . und eine
Siadl vo» Paläste» mit inehr als t l l0.000 Einwol».
n r i l l . wllche seit <8.'>li Schiffe direkt nach Eusopa
schiel, und l iu lu jadllichcil Haudelsumsaß von 120
Millionen Dollars machl. Die Veuö!ksru»g von Iawa
bat sich iu den I>l)lcn neun Ial ' leu veroreifacht, das
stclicrl'arc Eigculhnm vcrzchüfachl.

— I » einem däuischen Vimlc stand vor ssurzem
Folgsndes: «Se. Wohleylwnireu der Prediger Ionaö
Thl'mseu an der Ä!'drca,?kiiche z,l N ^ i v I o r l hielt
sei», Al'schiedsreoe vor einer übergroßen Masse Zu<
Hörer. M i t bewegtem Herzen lheil l, l r diesen mit.
daß ihm lxr Arzt verord»et^abe, über das al!a»lischc
Meer zu ziehen, nm »»'N' Fra»kleichs schönem H,m.
mcl seine gestörte Ocsnnrhcil wierer herzustlUcl,. Nach
einer eindliliglichcu uno aufmu»icrnvcu Rede waudte
er in iul'liiusligem Gebete seine Auge» gm Himmel
— slt)le sich plö'püch ii, Galopp uud nahm seinen
Weg die Veafit»Sireet hinab »ach der lateinischen
Schule hin. Hier hicNen ihn die Gassenjnngeu auf
und banden ihm ei»e.' zersprungen,,, Eisrntisgel um
den Hals. Mit dieftm Zuwachs vcrscl'en. raiuile er
noch wlloer. als vorher, hl-rum. l'is ein Polizeibeamirr
ih» für toll hi l l l und mit einem wohlgenchlele» Schusse
ans seinem N-volver niedcistreckle." (Diese wnnder.
liche Geschichte war unter dlu H a n ^ n des Schers
enlilandcn. indcm er rlnige Zcileu aus cinem Sapc
über liilcn wilden H»»^ ltühnmlich an linen Saß
über eine Adschicosprerigl gestsM y.^,,.)

Ucucllc Nachrichten nnd Telegramme.
P e t e r s b u r g , 1. November. I ^e Majestät d,e

Kaiserin - Mntlcr ist l)fule F,üd dalli 9 Ubr ysstorben.
V c r n , l i ! . Okiober. Die NaticmalralhSwabltli

habeu die radikale Pcrttetuüq der Kantone Waadt,
Nsueubilrg. St, Gallen nnd Pern gekräftigt; Fcnnl-
rc»i> siegte iu Waart glänzend über brn Negierungs-
.Nai!di>ais».

Kons tan t iuope l , 27, Oktober. Der k, l. I u .
ternunlius Freiherr v. Prok<sch fiel beim Herausgehen
aus dem preußischen Gesaudlschaflshot,! uul̂  vcrlehte
sich das Knie. Srin Zustaud ist nicht liesorgnißellt«
gend. doch ei» MthlwöcheullicheS ^raukenlager vor-
aussichtlich. Man erwallet den Abschluß eines Pa«
riser Aillebens im Vetrage vo» 16 Millionen Pfund.
Der „5,'eoanl Herald" erhielt cine Verwarnung.

Aouesle5 au5 3lullen.
M a i l a n d , l . Nov. Dle licntige «Prrseve-

ranza" meldet aus Tur in vom 31 . d. M . : Viktor
Emauuel, welcher sich noch in Sessa l>lfi»del. ver-
schiebt slinen Einzng in Neapel. um früher au d,r
bevorstehenden Schlacht vor Oaeta Tbeil zu nehme».
Aus Piemont gehen »cue Truppensendungen nach
Neapel. Capna ist eingeschlossen uno uulerhält seit
gestern ein mördtlischeS Feuer gegen die Belagerer.
Das vierte KorpS unter dem Kommando Vikior Ema-
nnels hatte bei Scssa mit den auf dem Rückzüge be«
gliffslie» ncapolilaluschen Truppen eiueu Zusammen»
stob. ter ol'nc Entscheidung blieb. Die Neapolitaner
schten in bester Ordnung ihren Marsch hmter den
Galialiano fort.

Garibaldi ließ dem Kön'q zu Gl)re>, seine Truppen
desilire» ; die zerrissenen, säst u»le,'.»tlichen Uniformen
der Garibalrianer. die gegen die neuen der Picmoil«
l,scu gr,l l abstachen, soUen Vikior Emanuel zur Ve«
wlindcrung hingerissen haben. (!) D<r ilönig war in
^e^Ieilung Faul i 's, Farini'S und t!>:es zahlitichtn
Generalstabes.

Die ^ommlllllkation zwischen kapua und Gaeta
ist seit 2 Tagen unterbrochen.

V l e a p e l , 3 l . Oktober. Viktor Emanuel ist an
den G.lligliauo gegangsu. Caplla wird von Gari-
lialc>i belagert und bombardirt. I n Genua isl am
30. ei» schwedisches Schiff mit Vollkugelu u»d Hoh>
gcschoßen beladen, angelomnien.

Aeuejic Aelierlulldiiost.
Thanssa i , 4. Sepi.^ Die Tak».Forls wurde»

am 12. August nach ^stündia/m Fluer genommen
lind der Velageruug freier Abzug mit Zurücklassung
der Munition zugestände». Die Alliirlen verloren 3
— 400 Mann an Todten und Verwündetttl. Die
Pevollmächü'glen sind am 20. iu Tien-Tste angekom-
men u»d gehen nächstens, von Kavallerie eskoltilt,
nach Pcki»g. Die Negisruna. versprach sin.» fleuub-
I,chen Empfan.-. Die NebeUen. bei,,, zweiinaligen
Angriffe auf Shanghai mil großem Verluste ^irsick'
geschlagen. hab'N ihre bishllige Slelll»ng verlassen.
Lie Gefabr ist l'tseüigl.

C a l c u t t a , 22. Sept I n Nepal sind nur nock
wenige Nebelten. Fsro;-Scl»ah wuroe in Zsutlal^
In l i , l l aufgefunden. Zwci Dörfer, in deuen Wttwell«
Verbrennnugen stallgefunden haben, wurden l'esllafl.

Getreid - Dnrchschnitts - Preise
>» i'ail'.i ch nm 3 l , Oltc>b,i ll»6).

Mattlpreise ^ s s ^

E i n Wiener Vletzen
in iisterr. Währ.

^ ^ ^ . . ^ , ft.„ lr. > si- l r ._

Wci»„! 0 6 s. 3K
,ss,7» ^ 1lV.. ^ - ' l " ' / . .
Ocl,̂ < - - 3 77'/..
Has,r l ^ 2 ^»V.»
H.'Il'si-iicht — — 4 lift
Hsidsn — — 3 l'O
Hiri'l . . . . . . . . - 3 !!̂ >
.Nululuh — ^ — I l-'v'/,,

3 healer.
Heute , Samstag: „D ie Gr i l l e " .
Mora.«». Sonntag: „Zwe i Testamente",

Charakterbild in 3 )llten. von Kaiser.

Mcorologischc Machlungcn in L a i b ach.

2 '.^chm, ^ . » . 0 5 ' l ^ ' l " ^ , . lch'lvich bi!N,> blwöll t «,,.<»
l » " N l , , . ^ - " ' " . 0 ! » - ^ ? — " . - - ^II" b.lt° I

-> «'/chm. 3 ' ! ? , ^ ^ 3 . ^ » ^ > " . schwach the'w. l>l»l'lst s , 00
,<> ' ' ?^>d. ! ? " . ^ - 2 . 0 .. ^ bc t t ° hs,<sl

Druck und Vorlag ^ : , I^NK^ v. K lc inm:n^7? ^ ^ " " ^ ' " l ' " ' ^"i!'"ch. — ^c^nivortlichsr R"alts,ir: F. Bamberss.



Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Börse in W i e n

Den 2. November 186».
(fftekten. Wechsel.

z'/. Matalliq«cs «ä.70 «u^6l'urg . . N!!8"
z'/. Nat.'ÄüI. '6,^0 ! Lmiloii ' . . l3^,»N
U.infalti,,, . . 752.— K. l. Dllkatel, «2<
ssr^italtien . ltt9.«0 !

F r e m d e u Ä u z e i g e.
Dll i 3 l . Okiodcr t«60.'

Hr. u. Nillcr. k. k. Fcldm^rsch^ll'öiclileuciut. von
klagtüfurt. — Hr. Kochnicistcr. k. k. Oberst, roil
Wicu. — Hr. Grcl'rüz. k. k. Steusramls-Hloulrollor.
'on Gllrlfclr. — Hr. Ncpmanll. PrivlNirr. vou K!a>
>s»furt. — Hr. Gcggi, Pr,ualier, von Tricst. —
^r. Konrad, Privatier, von Hrrlldcnau. — Hr. Pol>
a l . ^lNifmann, von Agram, — Hr. Vauianm. Han>
clsmaun. von K.nlstadt. — Fr. Gräfin Llchleiibclg.
>on Graz. — Fr. Stt0l!l>)l. l. l. Gcomclcrö Galti».
»on Llilmerih.

Hr. u Schsincrl. '^szirks.Ziigfuiellr, von Kmill»
Nlss. — Hr. Nadilsch. Fiualiz Koilzipist. vo» ^Iligsii'

ml. — Hr. Tlipcincr, Kauf'»:^!»,,. von Cilli. —
?r. Wiesel, Kaufmann, uo» Tyrol. — Hr. Koch,
lmlfmanl,. voil StuüglNl. — Die Herre» Vrcsliiker,
^uifmann. — Server . — Syre, und — Inch,
^upclslciitc. — Vcinzian. A^cut. u»d — Hcißl,
^lichhalttr. von TricN. — Hr. Cipri^üi, Handrlö»
>lam». v»u Görz. — Hr. Kühner, Handelsmann,
)ou Wien.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 26. O l l oder I860.

Gertraud Glc^orz, Illlvolinclin. alt 49 Jahre.
ll> Zivispital Nr. 1 . m> der Llüigcnsncht.

Den 26. Ilrslila Vatlss.ir. GreiölllSgaltin. all
>7 Jahre, in, Ziuüspltal Nr. l . an, Zchificlicr.

Dcn 27. Dem Herrn Mathias Lnmlie, k. k. Obcr-
^rgamls-Kommissar, sell, Kind männlichen Ocschlech-
es. alt l/, Stunde, nolb^clanft. in der Kapliziner
!iolNadt Nr. 73 . an Lel'cn^schwache.

Den 28. Josef Aman. Al>schild.r. alt 44 I^hre.
in Zivilspilal Nr. 1. und — Hr. Ic>liann Nc^azhma.
^anöl'lsiycr. alt Ü6 Jahre, in dcr St. Pctcvo^Vor.
tadt Nr. i l iO. rcic>e an rev i.'nna,eusncht. — A,n,a
'iadrach. Taa.löl)nerin. alt ll9 Iayre. im Ziuilspita!
!?r. l . am Zchlficber.

Dcn 29. Dem Heri-n Johann Neil). Maschin«
»Ihrer, sein Kind Adelheid, alt 3 Wochen, in der
kapnziner - Vorstadt Nr. 82. am Gcdäril>brand. —
^em Varll). Stiberml. Taglöhner. sein Kind Fra,,^.
lt 2'/< Iadr. in rer St. Peters - Vorstadt Nr. »3.
n der skrofulösen AnSzlhrnna.. — Dcn, Franz Paiscr.
>ansl'tsißlr. sein Kind Franz, alt 11 Smnden, i»
er Klaläll'Volslarl Nr. i!7. an Schwäche.

Den 1. N o v e m b e r . De>n Michael Ogn".
^aglödner. sei„e Tochter. Arollonia. alt 7 ^ Jahre.
,l derPolana . VorNart Nr. 37. an der däntigen Vranne,

A n m e r k u n g . I m Monate Oktolier »860 sind
46 Personen qestorl'c»,

;. 195«

Kundmachung.
Beim Forstamte dcr Herrschaft Zhubar in

lroaticn ist die Stcllr eines Forstpraknkantcn,
>nt dem Gehalte jährlicher 30U si. öst. W.,
reier Wohnung und 4 Klafter Brennholz er-
'̂digt. Bewerber haben ihre eigenhändig gc-

chrirbencn Gesuche, mit Nachwcisung ihres
liters, moralischen Wohlverhaltens, der zurück-
legten Studien der Realklassen, dcr deutschen
>nd einer süd-slavischen Sprache bis längstens
5. Dezember I86U vorzulegen.

Herrschaftsamt Zhubar am »U. Oktober
l««N.

Z. 19337^2)

3tt derSt.Pctcrs-Vorst.Nr. n ,
bci den

werrcn

Matchen Mm Unterricht >cr drei Haupt-
chulklaßc^u^nHandarbciten ausgenommen.
;7^l9öl)

Lill sl'lnllllerlil'ilieschlll'jil
st in Verlust gerathen. Der Finder
vird ersucht, denselben gegen eine
mgemessene Belohnung, H.-Nr. 5,
Nienerstraße, zurückzustellen.

3. 1946. (2)
f f c ^ $lnt hit\c 3ctt }tt fctyciu «%z®

Grosse MENAGERIE
von tiicljr nb 6 0 fcer mcrkuuirtoiglltn (Črcmplare atie allen IUMttljcHcn, ttebfl

Qrosjrn 3itcsen = $ts)satincii unö Krosioöiffc».
Non plus ultra.

(Sincm öorfKicdn-tcn ^ i t b l i f i m i $ciijc id; fticmtt cr^rücitfl n n , botf td; in ü o n b p n ei»

fofofMcd 9Kcf?itf$ti>rtit
angesaust ijabc, baü atlbn ben ersten ^rci^ uon 2;> l'cuucsb'ov bei bev n^Pfn Xbtcr <Sluöstcllmni rvlmltcn
bat itnb tu iiiciucv 93icnai]cric ,yi fcfycn ill. — (^^ ist bieß bn3 qvöBtc <3cl)iociu, luclttycd Ot<J jc|jt in Ohivopa
lebt itiib gcffl»cn tuiivbc. — Ore tmeßt 1 3 3 1 S^funJ), Imt * Tfiif; tut tlmfan^c unb ist 4V2

^ttfj Ijüdj, « 3 u $ srtttst.
ö c r 8cf)nuj)snfj i|l in Der bo^u cruauten 3Juhc am 3nfji'mnr(U])sa(}c.

G'intritt^reiö: (Svjlcr ^hih: a o ^fr. — 3iucitcr <pia(j: HO 92fr. — 3ii [eben uon Siorflcnd 9 Ufar
tu« 'Jlbcnbö 7 Ubv.

S ^ 5 " gaujitfüttfrunfl llad)inittafl um r> lll)r. ^ ^ 1
©efevtî tcv bcelu't ftd>, beut vcref)rteu I'. T. ^itNifuiu hiermit nnyt^ei^en, ba$ er ^(ffett, fyapai

öctcit^ »vie and) anbeve seltene Xlncrc sauft unb vev'tauft, nnb bittet um n^Mlcu 5-̂ fud).
ffcŠu^ 3&tonta<n fccit 5 . ^ol^cmbcr .jiim lebten 95?al îi fct^ciu

«I. I l e i K ' k c l . SHeitagfricbesifecr.

Z. i««1. <Z) Weste» jede Verfälschung durch Muster und Markenschutz gesichert.
Der 80 beliedte, ilu^enelim 2U nebmenäe ecdte

o ^ . ^ ^ ^ i . ^ - ^ ^ ^ ^ . ' ^ ^ ^ . ^ ^ ^ l n ^ . . wr Grippe. Heiserkeit. Husten, Halsl'eschwer-
^ U l l l t t l l t l l l 5 U l l l l l l t l ' ^ V l l W de Veschlinu g i l r a .p ̂ i ^ , ^ „ s t
^ " / " ^ ^ " ^ ^ U ^ ^ « . U U ^ ^ V ^ " ^ " ^ und^ungenkranN'citcnbewährtes^inoeruugs-
mittet, kann durch nachstehende Herren Depositeure stets frisch bezogen werden:

I n L a i b ach bei ^vz?l,«»l«„ M « ^ < » ^ , Apotheker „zum goldenen Hirschen" am Marieuplah.
^!I Ncuü^dtl: Dom. H i i ^ o l i , Apl'tl,cs<r. i In ^m',,: (H. V . <)>outoni, Apoth.fcr.
„ tt'uiünd: Iohautt M a r o c u t t i . „ W»rl,.!d: Fried. Vömche^ ,
, Wirvach: Ios. V. Dolleuz. „ W.n^sdi»: I . » a l t e r ,
„Villach: Andreas Ier lach. > .. A^r.i»,: I . Horaczck, „

Plejö pr. Flasche sauunt Gebrauchs.AlUveislinq f l . >. H « »jst. HV.
f'ßcHT' Zugleich können durch die Herren Depositeure, bezogen werden:

» ^ » R ^ 7 U » V Z I 9 ^ > « > ^ ^ » > » R « > « «^^ P,rii< pr. Stiict: 1 fl. 5,0 tr. üst. W.
^ ^ » » 2 ^ ^ » » « l M K / « M ^ ^ : ^ ^ » » Dr. Walter's in London, filr Oichtleidcnde. — Preis 1 Flasche:

Ä V ^ ^ ' ^ » » ^ V « » > M ^ ^ N » » » l'.'li>ii»i,^ <!,! No,»«', Nach Prof. Chaussicr in Paris, filr E!N;<!!ld,i!ia,m.
H M R ? ? ^ R ^ « U " M » z » « » « » » » « ^ ^crlchuiisscu, Wuudcl, und c«cschwl!re. — Ein Tiegel: 1 sl. ü lr. öst. W.

Helnngkiang's

Heilpulver,
l welches in A r a b i e n und Asien zur Heilung der kranken Thiere mit

den vortrefflichsten Wirkungen angewendet w i r d :
N e i P f e r d e , , : V.i Älulharm-n. Daml'f, Drüss, Huste», .»elil, Ma„qcl an Freßlust

und l'ri ?l<!irmcrn.
B e i m H o r n v i e h : Vci Nlauwcrdcn d.r Milch, Vlutharncn. Vlülmllsc». Dampf.

Hu,tt!,. .<iall'sttl'cr, Kcilif, Gcnimcil dcr Milch, M.nigcl an Frcßlilst, b îm Ansl'lähcn dcr
ssiihl- (Müdl'äuch.'), Wlimuri, «»d Lii i i^nll!^!!.

V c i T c h a f e n : Aci dcr Trommelsucht, Aegi»n dcr Drchkranlhcit, Lähmc der Lämmer
und dcr ^ass^inicht.

B e i Schweine! , : Der Wassersucht, Hustlü, K l l i f , ^erfaugeu (l'd.r Ueberfressc»),
l li!s blim <5l'sch!iiu',! drr Vlillc».
9^^° Preiö: kleines Paket 4O Nkr., großes Paket 5O Nkr.

Selbes Pulucr ist auch echt zu bekommen:
Laibach: »loll«. KrHHezio^vit?. Vtarburss: .F<>!,. Tt«n««l< «<
Haupt-Depot bci Jul ius Vi t tuer. Avotbeksr in «loaalnb.

3 1950. (3) "'

ctftn^ficsjer ctusoersiaus.
Socken ©cf<i>c»ft*<iiiflöftmji ioerben in fcer .$<t"^

inurt ©rtrüier Strand)ki), tm $aufe J>«Ö «erm i^
< . l i iK-kiiitiiB», fiintmtltdbc 2i{>ui»iuiticii bL^cJ<
tc«& nutet? %abtll*pvcifen audoerfanft f nnb t»11

?«ibJvcid)cu 3ut>rnd> gebeten.


